
SCH hätten dıe VOoN Religi0onslo- „ JESUS Chrıistus ırd kommen als
sıgkeıt einerseılits und der Vielfalt der Rıchter nıcht 11UT der Welt sondern

auch der Kırche Der erste Schritt ZUTWeltreligi1onen andererseıts gepragt 1SL
131) Der and kann auch als Versuch Kırcheneinigung geschıeht dann WENN

gelesen werden diıesen FEınwand WIT dies nıcht 1Ur WISSCI sondern WL
WIT alle davon bis 1115 Nnerste erschüt-wıderlegen VT geht dem Relıgionsthe-

be1l Barth nach und bezieht explı- tert sınd und VOoN der Tatsache dUSSC-
Z1I7 auf cdie rage Theologıe der hen dass WIL alle VO Herrn der Kırche
Relıgı1onen 6511 26911) Idie Aufsätze radıkal und unentrinnbar Frage g-

Bonhoeffer Sınd demgegenüber STar- stellt Sind"“ (1im vorlıegenden Band
ker hıstorısch angelegt aber auch 123) OIcC Spıtzensatz WIC ihn
ıhnen 1ST dıe gegenwartsanalytısche der Heıdelberger eologe Edmund
Perspektive unübersehbar [)Das gılt VOTL Schlink e1ns formuhert
allem für Bonhoeffers e1le1De nıcht hat hört I1a heute selten Es 1ST gut
ausdıskutierte ede VON der rel1g10nS- dass dıie vorliegende Bıographie diıesen
losen eıt und dem relıg1onslosen Theologen der sıch Vo und
Christentum 399 wendet engagıert für dıe ()kumene eINZgESETZL
das argumentatıve Potenz1ial VOon Bon- hat breıiteren Offentliıchkeit IN
oelfers Theologıe aber auch explızıt (Gedächtnis ruft und zugänglıch macht

Es handelt sıch dıe deutsche UÜber-auf dıe gegenwarlıgen mi1issıonarıschen
Herausforderungen setzung 999 erschıienenen Ad1i11C-

DIie Behauptung, arth und Bon- rıkanıschen Werkes, dıie cie derzeıt
hoeffer erschlössen 116 gegenWarlıg Gange befindlıche Herausgabe der
interessante christuszentrierte Theolo- „Schriften Okumene und Bekennt-
SIC schlıeßt Krıtik einzelnen Argu- Nn1S  co. VOon Edmund chlınk Urc aus
menten ausdrücklıch C111 6Of TO 5()2 Engelhardt Günther Gaßmann C1-

Das 1st konsequent denn 11UT 1116
krıtische Ane1gnung hest VOT Jahr- Im Vordergrund dieser Bıographie
zehnten nıedergeschrıebene Argumente steht das theologische Wırken Edmund
als gegenwärtı relevant. Schlınks bıographischen Kontext

Im (janzen ze1gt sıch C4 ezep- ach Darstellung der entsche1-
tionsgestus, der ‚WCI Autoren als theo- denden Prägung Schlınks durch
ogısche Klassıker emmnenten Sınne E  ungen Kırchenkampf stellt
ewiırbt {)as el eiNnerSEITS dass die der Autor fünf „Projekte heraus
aCcetten ihres Werks nıcht oder vielleicht denen Schlink entschei1dend mıtgewiırkt
11C ausgeschöpft sınd und andererseıits hat die Neuorganıisatıon der nach
dass SIC auch und gerade der egen- dem /Z/weıten Weltkrieg, der Wiıederauf-

Einsıchten verhelfen., bau der theologischen Ausbıildung
Martin Hailer der Unııiversıtät Heıdelberg, die Grün-

dung und e1tere Entwıcklung des
Eugene Skibhbe Edmund Schlınk ()kumenıischen Rates der Kırchen un

Bekenner Kırchenkamp Lehrer insbesondere der Kommissıon für
der Kırche Vordenker der (Okumene Glauben und Kırchenverfassung, der
Vandenhoeck Ruprecht Göttingen Begınn des bılateralen Dıialogs ZW1-
2009 207 Seıliten Kt EUR 19 schen der EKD und der Russıschen
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Orthodoxen rche: cAlinks Funktion REFORMATION
als Öökumeniıischer Beobachter beım
Zweıten Vatıkanıschen Konzıil. Sämt- Martın Jung, DIie Reformatıion. Theo-

ogen, Polıtiker, Künstler. Vanden-IC Erfahrungen und Erkenntnisse,
die chlınk In diesen Lebensprojekten hoeck uprecht, Göttingen 2008

hat, sınd eingeflossen in 179 Seıiten. Abb Kt BFÜR 14,90
Der Osnabrücker Kırchenhistorikerseıne „Ökumenische ogmatık", cdhie Martın Jung hat mıt seinem 2008 C1I-Skıbbe ZU chluss in einem eigenen schienenen Werk der nahezu unüber-Kapıtel zusammenfTfassend darstellt schaubaren Überblicksliteratur ZUTSchlinks Überzeugung, dass dıe Eın- Reformationsgeschichte einen weılterenheıt der Kırchen „„ZEWISS nıcht ohne

Anderungen der Beteilıgten” gesche- Titel hinzugefügt. Was den Hi in
dieses Werk ennoch ohnend macht,hen kann, scheımint ın der heutigen De- 1st, W ds> der Tıtel verspricht: FKın Fnıcht unbedingt populär se1In

Die Erinnerung einen Ökumeniker. Sal ZUT Reformatıon über die Biogra-
der ennoch bewusst seiıner konfes- phıen VOoNn ausgewählten Personen DZW.

Personengruppen. In der IM-s1ionellen Zugehörigkeıt stand und N /usammenstellung hegen einiıhr heraus In überzeugender Weıise VeTI- dıe Lauteratur bereichernder nsatz undsuchte aufzuzeigen, W1e der Weg
ökumenischer Gemeinschaft mıt den VOI em die Chance, einem breiteren

ublıkum anhand VOoNn ausgewähltenanderen Kırchen möglıch wırd, kann
dazu helfen, Korrekturen d einer falsch Persönlichkeiten eın umfangreıiches

Spektrum der Reformationsgeschichteverstandenen Besinnung auf das jeweıls vermıitteln.eigene Profil vorzunehmen und dıe Dabe!1 erscheımnt der au desDebatte mıt Okumenikern der ersten
Stunde weıterzuführen. In diesem Sınne Buches auftf den ersten 16 wen1g VCI-

heißungsvoll. Das Inhaltsverzeichnisist dıie Übersetzung und Herausgabe hınterlässt den FEindruck eines 10gTa-diıeser Bıographie e1in ogroßes Verdienst.
Das uch ist gut lesbar eschrıeben phıschen Nachschlagewerkes 1in dem in

acht Kategorien insgesamt Personenund g1bt Schlinks eigenen Worten mehr kurz dargestellt werden. Doch der ersteaum als eıner bewertenden Deutung. Eındruck trübt und sollte nıcht Von derWer das Werk als Aufbereıitung des
Werkes eInes ökumeniıschen Denkers durchgängıgen Lektüre aphalten

Jung schreıbt Reformationsgeschich-VeIrsSieE: der zutiefst VON der eigenen
Lebenserfahrung geprägt Wi und nıcht direkt ın chronologischer Ab-
nıcht als wehmütigen Rückblick auf folge, sondern anhand VOoNn Bıographien.

Dabe1 gelingt ıhm, den Ere1gn1sSZU-strahlende Zeıiten der Okumene MI1SS- sammenhang „Reformatıon““ nıchtverste. wird daraus ZU einen den
nötigen Hıntergrund für das Verständnıis letzt durch dıie geschickten Eınleitungen

Begıinn jeder Kategorie iindıe mıtdes theologischen Vermächtnisses VON den Biıographien verbinden, dassEdmund chlink, aber auch arüber
hınaus viele Anregungen ZU eigenen das uch sowohl knappe ınführungen
Nachdenken im 1NDI1C auf wWwesent-

einzelnen Personen bletet als auch
mıt cdiesen Bıographien den (Gesamtzu-16 ökumeniısche Fragen erhalten. sammenhang Reformation erschlıeßbarDagmar Heller macht
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